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(54)  Transportbehälter 

(57)  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Transportbe- 
hälter  mit  flexiblen  Wandungen,  im  wesentlichen  qua- 
derförmiger  Geometrie. 

Der  Transportbehälter  (1)  mit  flexiblen  Wandungen 
im  wesentlichen  quaderförmiger  Geometrie  mit  Mitteln 
zur  hängenden  Halterung  (2,2',2",2"')  dieser  in  einem 
Gestell  und  Mitteln  zur  definierten  Materialentnahme  (3) 
aus  dem  Transportbehälter  (1)  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Mittel  zur  definierten  Materialent- 
nahme  (3)  in  Form  wenigstens  eines  verschließbaren 
Auslaufstutzens  (3')  im  Bereich  zweier  aneinandergren- 
zender  vertikaler  Wände  (4,  4')  einer  in  Gebrauchslage 
unteren  Ecke  des  Quaders  ausgebildet  sind. 
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Beschreibung 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Transportbehälter 
mit  flexiblen  Wandungen,  im  wesentlichen  quaderförmi- 
ger  Geometrie.  s 

Aus  dem  Stand  der  Technik  sind  Transportbehälter 
für  die  Lagerung  und  Entnahme  von  verschiedensten 
Materialien  mit  flexiblen  Wandungen,  sogenannte  Big 
Bags  bekannt. 

Für  die  Entleerung  derartiger  Transportbehälter  w 
sind  verschiedenste  Halterungen  und  Vorrichtungen 
bekannt,  die  im  wesentlichen  den  Nachteil  aufweisen, 
daß  die  Behälter  je  nach  Füllgut  nur  unvollständig  ent- 
leerbar  sind.  Wenn  die  gesamte  Füllmenge  nicht  sofort 
benötigt  wird  und  eine  Zwischenlagerung  des  Materials  is 
erforderlich  ist,  ergeben  sich  Probleme.  Darüber  hinaus 
werden  die  Transportbehälter  häufig  gestapelt,  so  daß 
besondere  Probleme  auftreten,  derartige  Transportbe- 
hälter  in  der  zweiten  oder  dritten  Ebene  zu  entleeren. 
Dies  ist  insbesondere  dadurch  bedingt,  daß  Entnahme-  20 
einrichtungen  üblicherweise  in  der  Mitte  des  Bodens 
des  Transportbehälters  angeordnet  sind.  So  beschreibt 
die  DE  43  03  261  A1  eine  Entnahmevorrichtung  für  ver- 
schiedene  Materialien  aus  Transportbehältern  mit  flexi- 
blen  Wandungen,  die  sowohl  eine  kontinuierliche  oder  25 
diskontinuierliche  Entnahme  des  Materials,  als  auch  ein 
Verschließen  des  Transportbehälters  bei  nur  teilweiser 
Entleerung  ermöglicht.  Die  hier  beschriebenen  Trans- 
portbehälter  weisen  jedoch  den  Nachteil  auf,  daß  die 
Fläche  unterhalb  des  Transportbehälters  zur  Entnahme  30 
der  Inhaltsstoffe  frei  sein  muß.  Wird  ein  derartiger 
Transportbehälter,  befestigt  in  dem  üblichen  Gestell,  in 
mehrfacher  Zahl  übereinander  gestapelt,  so  ist  eine 
Entnahme  an  der  Unterseite  direkt  aus  dem  Transport- 
behälter  hier  nicht  möglich.  35 

Abhilfe  für  dieses  Problem  wird  geschaffen  mit 
erfindungsgemäßen  Transportbehältern  1  mit  flexiblen 
Wandungen  im  wesentlichen  quaderförmiger  Geome- 
trie  mit  Mitteln  zur  hängenden  Halterung  2,2',2",2"'  die- 
ser  in  einem  Gestell  und  Mitteln  zur  definierten  40 
Materialentnahme  3  aus  dem  Transportbehälter  1  ,  die 
dadurch  gekennzeichnet  sind,  daß  die  Mittel  zur  defi- 
nierten  Materialentnahme  3  in  Form  wenigstens  eines 
verschließbaren  Auslaufstutzens  3'  im  Bereich  zweier 
aneinandergrenzender  vertikaler  Seitenwände  4,  4'  45 
einer  in  Gebrauchslage  unteren  Ecke  des  Quaders  aus- 
gebildet  sind. 

In  der  Fig.  1  ist  die  Seitenansicht  eines  entspre- 
chenden  Transportbehälters  1  dargestellt.  Die  quader- 
förmige  Geometrie  des  Transportbehälters  orientiert  so 
sich  an  üblichen,  im  Handel  befindlichen  Behältern, 
ebenso  wie  die  Aufhängevorrichtungen  2,  2'  und  die 
nicht  im  Detail  dargestellte  Einfüllöffnung  8  für  das  ein- 
zubringende  Material. 

Der  beispielsweise  mit  einem  angenähten  Band  6  ss 
verschließbare  Auslaufstutzen  3'  kann  durch  geeignete 
Einrichtungen  an  der  Seitenwand  des  Transportbehäl- 
ters  1  befestigt  werden.  Zur  Entnahme  der  Inhaltsstoffe 

wird  die  Befestigung  des  Auslaufstutzens  3'  gelöst  und 
das  Band  geöffnet,  so  daß  das  eingefüllte  Material 
durch  die  Auslaßöffnung  7  austreten  kann.  Mittels  des 
angenähten  Bandes  6  oder  einer  beliebigen  Klemmvor- 
richtung  ist  ein  Wiederverschließen  der  Auslauföffnung 
7  jederzeit  möglich.  Der  Auslaßstutzen  3'  ist  durch  Ein- 
schnitte  in  zwei  aneinandergrenzende  Seitenwände  4,4' 
des  Transportbehälters  ausgebildet.  Dies  erlaubt  die 
Herstellung  eines  glatten  ebenen  Bodens  5,  der  somit 
die  Entnahme  der  Inhaltsstoffe  vereinfacht  und  beim 
Transport  des  Behälters  1  ,  ohne  daß  üblicherweise  ver- 
wendete  Gestell,  beispielsweise  beim  Ziehen  über  den 
Boden,  ein  unbeabsichtigtes  Öffnen  des  Auslaufstut- 
zens  3'  verhindert. 

In  der  Fig.  2  ist  in  einer  Draufsicht  der  Boden  5  des 
Transportbehälters  1  dargestellt.  Der  Fig.  ist  weiterhin 
zu  entnehmen,  daß  sich  der  Auslaufstutzen  3'  vorzugs- 
weise  in  etwa  entlang  der  Diagonalen  des  Bodens  5  des 
Behälters  1  erstreckt. 

Die  Fig.  3  zeigt  eine  Gesamtansicht  des  Transport- 
behälters  1  der  mittels  der  Halteschlaufen  2,  2',  2",  2"'  in 
einem  üblichen  Gestell  (nicht  dargestellt)  gehalten  wird. 
In  dieser  Fig.  wird  insbesondere  die  Ausbildung  der 
Nähte  entlang  der  aneinandergrenzenden  Flächen  dar- 
gestellt. 

Die  Fig.  4  zeigt  ein  Schnittmuster  zur  Herstellung 
der  erfindungsgemäßen  Transportbehälter  1  . 

Beim  Stapeln  der  erfindungsgemäßen  Transport- 
behälter  1  können  sich  Situationen  ergeben,  die  eine 
Entnahme  der  Inhaltsstoffe  an  der  Vorderseite  und  an 
der  Rückseite  des  Transportbehälters  1  erforderlich 
machen.  Dementsprechend  besteht  eine  besonders 
bevorzugte  Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 
Transportbehälter  1  darin,  daß  diese  wenigstens  zwei 
verschließbare  Auslaufstutzen  3'  im  Bereich  nebenein- 
ander  oder  gegenüberliegender  in  Gebrauchslage  unte- 
ren  Ecken  des  Quaders  aufweisen.  Gegebenenfalls 
kann  der  Transportbehälter  bis  zu  vier  Auslaufstutzen 
aufweisen. 

Wie  besonders  in  der  Fig.  2  dargestellt,  weist  der 
Auslaufstutzen  3'  einen  sich  verjüngenden  Querschnitt 
auf,  der  vorzugsweise  im  Bereich  der  Auslaßöffnung  7 
mit  einem  Band  6  oder  einer  beliebigen  Klemmvorrich- 
tung  verschließbar  ist. 

Die  Oberseite  des  Transportbehälters  1  wird  vor- 
zugsweise  ebenfalls  in  Form  einer  verschließbaren 
Tülle  8  ausgebildet. 

Das  Material  des  Transportbehälters  1  sollte  durch- 
sichtig  und  reißfest  sein.  Alle  Nähte  sollten  ebenfalls 
dicht  und  reißfest  sein. 

Patentansprüche 

1.  Transportbehälter  (1)  mit  flexiblen  Wandungen  im 
wesentlichen  quaderförmiger  Geometrie  mit  Mitteln 
zur  hängenden  Halterung  (2,2',2",2"')  dieser  in 
einem  Gestell  und  Mitteln  zur  definierten  Material- 
entnahme  (3)  aus  dem  Transportbehälter  (1), 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mittel  zur  defi- 
nierten  Materialentnahme  (3)  in  Form  wenigstens 
eines  verschließbaren  Auslaufstutzens  (3')  im 
Bereich  zweier  aneinandergrenzender  vertikaler 
Wände  (4,  4')  einer  in  Gebrauchslage  unteren  Ecke  5 
des  Quaders  ausgebildet  sind. 

2.  Transportbehälter  (1)  nach  Anspruch  1,  umfassend 
einen  durchgehenden  ebenen  Boden  (5)  und  Abnä- 
her  zur  Aufnahme  des  Auslaufstutzens  (3')  in  anein-  10 
ander  angrenzenden  vertikalen  Wänden  (4,4')  des 
Behälters. 

3.  Transportbehälter  (1)  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Mittel  zur  hängenden  Hai-  1s 
terung  (2,2',2",2"')  jeweils  an  den  in  Gebrauchslage 
oberen  Ecken  des  Quaders  befestigt  sind. 

4.  Transportbehälter  (1)  nach  Anspruch  1,  umfassend 
zwei  verschließbare  Auslaufstutzen  (3')  im  Bereich  20 
nebeneinander  oder  gegenüberliegender  Ecken 
des  Transportbehälters  (1). 

5.  Transportbehälter  (1)  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Auslaufstutzen  (3')  einen  25 
sich  verjüngenden  Querschnitt  aufweist. 

6.  Transportbehälter  (1)  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Auslaufstutzen  (3')  durch 
ein  Band  (6)  oder  einer  beliebigen  Klemmvorrich-  30 
tung  im  Bereich  der  Auslaßöffnung  (7)  verschließ- 
bar  ist. 

7.  Transportbehälter  (1)  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  die  Oberseite  des  Behälters  (1)  in  Form  einer 
verschließbaren  Tülle  (8)  ausgebildet  ist. 
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Fig.  1 
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